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Ein Fingerzeig auf dem Touchscreen und 
das Handlingsystem weiß genau, wann 
welcher Wechsel von Paletten, Elektroden 
oder Werkstücken zu erfolgen hat. Beson-
ders benutzerfreundlich: Der Touchscreen ist 
horizontal und vertikal verschiebbar an den 
Magazinen angebracht. So ist er genau dort 
in Blick- und Tasthöhe – wo der Werkzeug- 
und Formenbauer die Informationen über die 
Belegung der Magazine benötigt. 

Die ganze Funktionalität im Blick

Das auf den Screen gespielte Programm 
entspricht der Ansicht an der Maschine und 
bietet damit alle Funktionen, die auch an der 
Maschinensteuerung selbst möglich sind. 
Der große Vorteil: Der Screen befindet sich 
dort, wo Übersicht am dringendsten ge-

braucht wird – am Magazin selbst. Gezeigt 
wird hier der komplette Inhalt der Magazine 
– alle Werkstücke, Elektroden oder Paletten. 
Mit einer einfachen Fingerbewegung las-
sen sich Paletten oder Werkstücke umsor-

tieren. Darüber hinaus kann die  Belegung 
der Beladeschublade gesteuert werden. Im 
Vorhinein werden so wegesparend alle Be- 
und Entladevorgänge vorprogrammiert. Alle 
Teile, die zu einem Auftrag gehören, lassen 
sich gesondert anzeigen, sodass für die Be-
legung und Benutzung des Magazins noch 
eine zusätzliche Überprüfungsmöglichkeit 
geschaffen ist. Die Oberflächenansicht des 
Screens aktualisiert sich automatisch, wenn 
sich durch das Be- oder Entladen einzelner 
Teile die Bestückung in den Magazinen ge-
ändert hat.
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Nur noch ein Fingerzeig
Einfaches Be- und Entladen des ZK Handlingsystems Chameleon:

Software und virtuelle Touchsysteme machen es möglich: Ein Fingerzeig kann heute das erledigen, was früher Laufarbeit 

erforderte. Die Touchbedienung in Verbindung mit dem Chameleon Roboter- und Handlingsystem von Zimmer&Kreim 

(ÖV: precisa) erleichtert die Arbeit im Werkzeug- und Formenbau – und das im wahrsten Sinne des Wortes. 

Gezeigt werden technische Applikationen im 
Bereich des Reverse Engineering zur Unter-
stützung der Prozessoptimierung sowie zur 
Verkürzung von Serien-Anlaufzeiten. Für indivi-
duelles Produktdesign erstellt der berührungs-
lose Scanprozess – selbst von zerbrechlichen 
oder deformierbaren Objekten – in Sekun-
denschnelle hochpräzise, digitale Daten zur 

Online-Weiterverarbeitung. Zudem kommen 
die Systeme überall dort zum Einsatz, wo zur 
Qualitätsprüfung feinste Strukturen oder mini-
male Abweichungen mit höchster Genauigkeit 
gemessen werden müssen.

Breuckmanns 3D-Scanner sind klein, aber leis-
tungsstark: Mit gerade einmal vier Kilo Gewicht 
ist das smartSCAN3D universell einsetzbar und 
damit auch für mobile Anwendungen ideal ge-
eignet. Die besondere Sensor-Konfiguration 
dieser Produktreihe erlaubt Scanprozesse mit 
Triangulationswinkeln von 30°, 20° und 10°, 
wodurch auch komplexe Objektbereiche de-
tailgenau gemessen werden. Der Scanner 
passt sich exakt auf individuelle Projektanfor-
derungen an und bietet dank seines Baukas-
ten-Prinzips größtmögliche Flexibilität sowohl 
bei Software- als auch bei Hardware-Erweite-
rungen. Mit dem naviSCAN3D kann der Anwen-
der die flächenhafte Objekterfassung mit dem 

kompletten Funktionsumfang der mobilen, tak-
tilen Messung kombinieren und erhält dadurch 
noch mehr Scan-Funktionalität. So ist z. B. 
bei Anwendungen in der Automobil-Industrie 
eine RPS-Ausrichtung an bearbeiteten, sogar 
hochglänzenden Referenzpunkten möglich – 
die Scan-Daten des naviSCAN3D lassen sich 
von der ersten Messaufnahme an online gegen 
die vorhandenen CAD-Daten vergleichen.

Magazin mit verschiebbarem Touchscreen – 
Screenansicht mit Programmebene

3D-Zeichnung Gesamtansicht.


